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Die Vier-Säfte-Lehre (Humoralpathologie) 

 

Definition 

Die Humoralpathologie oder Vier-Säfte-Lehre ist ein antikes medizinisches Konzept, das 

Gesundheit und Krankheit auf das Gleichgewicht bzw. Ungleichgewicht von vier Körpersäften 

zurückführt: 

- Blut (sanguis) 

- Schleim (phlegma) 

- gelbe Galle (chole) 

- schwarze Galle (melanchole) 

Jeder Saft steht für ein bestimmtes Temperament, ein Element und eine Jahreszeit. 

Krankheiten entstehen durch das Ungleichgewicht der Säfte (Dyskrasie). Das Gleichgewicht 

wird durch Therapien wie Aderlass, Diät oder Arzneimittel wiederhergestellt. Diese Lehre 

prägte die europäische Medizin bis in die frühe Neuzeit. 

 

Ursprünge 

- Beobachtung von Blutfraktionen 

- frisch entnommenes Blut teilt sich beim Stehenlassen in vier Schichten auf: 

➢ roter Hauptanteil → Blutflüssigkeit 

➢ weiße Schicht → Schleim 

➢ gelber Schaum → Gelbe Galle 

➢ schwerer Bodensatz → Schwarze Galle 

- theurgische Medizin 

➢ Krankheit und Gesundheit unterliegen göttlichem Einfluss 

➢ Heilung erfolgt durch kultische Handlungen an Tempeln 

➢ Abgrenzung von magischen oder dämonistischen Heilpraktiken 

 

Philosophische Grundlagen – Vorsokratische Philosophie 

- Thales von Milet: Wasser als Urstoff und Lebensprinzip. 

- Anaximenes: Luft als Urstoff; Wandel durch Verdichtung und Verdünnung. 

- Anaximandros: Apeiron (das Unbestimmte) als Ursprung aller Dinge. 

- Pythagoras: Ordnung und Harmonie (Formprinzip) sind Grundlage von Gesundheit. 

- Heraklit: Wandel ist die einzige Konstante, Urfeuer als dynamischer Urstoff. 

 

Empedokles von Agrigent – Vier Elemente und Qualitäten 

- vier Grundstoffe: Wasser, Erde, Feuer, Luft 

- vier Grundqualitäten: feucht, trocken, warm, kalt 
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- Verbindung dieser Elemente mit Göttern: Nestis, Hades, Zeus, Hera 

- Gesundheit = Harmonie (Synkrasie) der Körpersäfte 

- Krankheit = Ungleichgewicht (Dyskrasie) der Körpersäfte 

➔ Grundlage für die spätere Säftelehre 

 

Hippokratische Medizin 

- medizinische Schule auf Kos, Begründer: Hippokrates von Kos (um 460 – 375 v. Chr.) 

- Corpus Hippocraticum: Sammlung medizinischer Schriften 

- Krankheit als Störung des Säftelebens durch Umweltfaktoren (Luft, Wasser, Boden) 

- Therapie: Selbstregulation und Diätetik 

➢ Ernährung, Lebensführung, Ruhe, Gemütszustände 

- Krisis: kritische Tage im Krankheitsverlauf zur Prognose (4., 7., 14., 20. Tag) 

 

Galenos von Pergamon (2. Jh. n. Chr.) 

- Arzt und Philosoph, Leibarzt römischer Kaiser 

- systematisierte die Säftelehre mit Fokus auf Qualitäten und Elemente 

- Krankheit = Ungleichgewicht der vier Körpersäfte 

- Therapie nach dem Prinzip contraria contrariis (Gegensätze mit Gegensätzen behandeln) 

- Charakterlehre: 

➢ Choleriker (gelbe Galle) – jähzornig 

➢ Melancholiker (schwarze Galle) – traurig, gehemmt 

➢ Sanguiniker (Blut) – lebhaft, heiter 

➢ Phlegmatiker (Schleim) – träge, gleichgültig 

- Diagnostik: Pulsuntersuchung, Harnschau 

- Therapeutische Methoden: Aderlass, Schröpfen, Abführmittel, Lebensstil 

- Ergänzung durch Pneuma-Lehre (Lebensgeist) und Entzündungslehre 

- Anatomie basierte vor allem auf Tiersektionen 

 

Krankheits- und Therapiekonzepte im Mittelalter 

- Humoralpathologie (Säftelehre nach Galen) 

➢ zentrales medizinisches Erklärungsmodell des gesamten Mittelalters 

➢ Gesundheit = Gleichgewicht der vier Körpersäfte 

➢ Diagnoseverfahren: Pulslehre, Urinschau (Uroskopie) 

➢ Therapien: Aderlass, Schröpfen, Abführen, Erbrechen, Niesen zur Ausleitung von 

„krankmachenden Säften“ 

- Diätetik: Lebensführung als Therapie 

➢ Wiederherstellung des Gleichgewichts der res naturales (z. B. Konstitution, Elemente) 
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➢ Einflussnahme auf die res nonnaturales: 

➔ Luft, Nahrung und Trinken 

➔ Bewegung und Ruhe 

➔ Schlafverhalten 

➔ Ausscheidungen 

➔ Gemütszustand 

➢ Diätetik umfasste nicht nur Ernährung, sondern die gesamte Lebensweise 

- Signaturenlehre 

➢ äußere Merkmale von Pflanzen, Steinen oder Substanzen deuten auf ihre Heilkräfte 

- religiös-astrologische Einflüsse 

➢ medizinische Praktiken häufig mit religiösen Vorstellungen verknüpft 

➢ Aderlass und andere Behandlungen orientierten sich oft am astrologischen Kalender 

 

Klostermedizin 

- Klöster Europas sammelten +bewahrten Wissen + bewahrten Wissen von Antike bis 

Mittelalter/ islamische Welt  

➢ prägten Verständnis von Gesundheit, Prävention, Therapie 

- Traditionen, Achtung vor Autoritäten, z. B. theoretische Grundlage „Corpus 

hippocraticum“ 

 

Ernährungslehre 

- jeder Mensch Choleriker, Melancholiker, Phlegmatiker oder Sanguiniker 

➢ Unterschiede durch Vorherrschen einer der vier Körpersäfte (Humores)  

- sog. Regimen sanitatis (zu Deutsch: Gesundheitsregeln) kompakt formulierte 

Empfehlungen 

- Nahrungsmittel zur Heilung mit Qualitäten warm, kalt, feucht und/oder trocken → z. B. 

Pfeffer "warm" und "trocken" (gegen „kalte“ und „feuchte“ Krankheiten) 
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Humoralpathologie in der Neuzeit 

 

Frühe Neuzeit  

- Säftelehre Galens weitergeführt 

- Universalmittel, den Körper wieder ins Gleichgewicht zu bringen: Aderlass  

  

Entdeckung + Erkundung der Neuen Welt 

- Mediziner suchen in neuen Produkten heilende Wirkstoffe (z. B. Schokolade, 

Tabak, ...) 

➢ in Vier-Säfte-Lehre integriert  

17. + frühen 18. Jahrhundert 

- neue Anwendungen der Theorie → Aufkommen neuer Sittlichkeits- und 

Schamideale 

➢ "Reine" und "unreine" Krankheiten dominieren moralisch-medizinischen 

Diskurs  

➢ "Zwei-Samen-Modell" direkt verbunden mit "Vier-Säfte-Lehre" 

 

 Paracelsus (1493 - 1541) 

- lehnte reines Bücherwissen als Spekulation ab 

- bekämpfte "Vier-Säfte-Lehre" 

- 24. Juni 1527: Paracelsus verbrennt »Kanon der Medizin«  

➢ damals das wichtigste medizinische Nachschlagewerk, alles bekannte Wissen 

zur Humoralpathologie 

➢ bis ins 19. Jahrhundert eines der Standardwerke in der medizinischen 

Ausbildung 

 

 Miguel Serveto (1511 - 1553) 

- 1553: beschreibt erstmals den Lungenkreislauf in „christianismi restitutio“ 

- Lungenkreislauf = Kreislauf für den Gasaustausch = dem Blut wird Sauerstoff 

zugeführt 

- früher Hinweis auf die Fehler in Galens Lehre 
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 William Harvey (1578–1657) 

- Entdeckung des Blutkreislaufs verwirft seit 1400 Jahren etablierte System Galens 

- „Exercitatio anatomica de motu cordis et sanguinis in animalibus“ von Harvey 

➢ Herz als zentrale Heizung des Organismus (seit Galen) auch bei Harvey noch 

Annahme, aber eben auch Bewegung des Blutes durchs Herz 

 

 Veränderungen in der medizinischen Ausbildung 

- jahrhundertelang medizinisches Wissen fast nur aus Büchern oder an Puppen, 

Klapptafeln, Wachsmodellen 

➢ menschlicher Körper kaum erforscht + schlecht verstanden 

- 18. Jahrhundert: Beginn Reform der medizinischen Ausbildung durch ärztlichen 

Unterricht am Krankenbett + Sezieren als Teil der Lehre 

 

 Zellularpathologie 

- Robert Hooke: 1665 in „Micrographia“ erstmals Abbildung Zellen 

- Matthias Schleiden (Botaniker) und Theodor Schwann (Zoologe) 1838/39 

grundlegende Erkenntnis: alle Lebewesen bestehen aus Zellen 

- Rudolf Virchow: 1849 Konzeption Zellularpathologie auf Grundlage Mikroskopie 

- Zellularpathologie: Kombination Abstammung Zellen von anderen Zellen 

(Sukzessionslehre) + Erkenntnis der grundsätzlichen zellulären Organisation des 

Körpers 

➢ wirkliche Innovation: Zelle als kleinste lebende Einheit des Organismus → neue 

Grundlage allen ärztlichen Denkens + Handelns  

➢ Fundament der naturwissenschaftlichen Krankheitslehre 

- Zellularpathologie erfüllte Wunsch nach einheitlicher Theorie der Medizin 
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Auswirkungen auf heute 

 

 4-Säfte-Lehre als Vorläufer moderner Psychologie  

- Geist und Körper als Einheit gesehen 

- Emotionen/ Temperamente im Übermaß verbunden mit physiologischen 

Problemen 

- Immanuel Kant (1724-1804) leitet aus Humoralpathologie Persönlichkeitstypen 

ab 

 

 moderne Humoraltherapie 

- manche Methoden der Naturheilkunde orientieren sich an Humoralpathologie 

➢ Haut (z. B. Schröpfen, Sauna) 

➢ Nieren (Entwässern, z. B. mit Brennnesseltee) 

➢ Darm (z. B. Einläufe, Glauber-Salz, Rizinusöl) 

➢ Blut entziehende Maßnahmen (z. B. Aderlass, Blutegel)  

- Anwendung v. a. bei chronischen Entzündungen + in der Schmerzbehandlung 
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